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Problemstellung  

Die Energiestrategie 2050 des Bundes bein-

haltet unter anderem die Reduktion der 

Treibhausgasemissionen sowie den Ausstieg 

aus der Kernenergie. Diese Ziele sollen 

durch den Ausbau der Photovoltaik sowie 

der Elektrifizierung von Verkehr und Wär-

meerzeugung erreicht werden. Der zuneh-

mende Einsatz von Wärmepumpen und 

Elektrofahrzeugen führt zu einem steigen-

den Bedarf an elektrischer Energie. Gleich-

zeitig wird die Stromproduktion durch Pho-

tovoltaikanlagen dezentraler und volatiler. 

 

Ein erhöhter Energieverbrauch im Winter 

sowie eine erhebliche Netzrückspeisung im 

Sommer führen zu einer zunehmenden  

Belastung des Verteilnetzes. Die Herausfor-

derung besteht darin, einen sicheren Netz-

betrieb ohne umfassenden Netzausbau zu 

gewährleisten. 

 

Lösungskonzept 

Anhand eines Netzmodells auf Gemeinde-

ebene wurde das Szenario 2050 simuliert. 

In zwei typischen Trafokreisen mit  

Zur Minimierung von Flexibilitäts- und  

Ertragsverlusten werden zwei Ansätze ver-

folgt. Einerseits ermöglichen netzdienliche 

Speichermassnahmen bei den Verteilkabi-

nen eine Reduktion von Leistungsspitzen. 

Andererseits kann durch den Einsatz von 

Schwarmintelligenz eine netzdienliche  

Nutzung von Eigenverbrauch und Speicher-

kapazitäten ermöglicht werden. 
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städtischem und ländlichem Charakter wur-

den Lastflussberechnungen für ein Sommer- 

und ein Winterszenario durchgeführt. Mithil-

fe der Simulationsergebnisse lassen sich das 

Netzverhalten besser verstehen, kritische 

Punkte identifizieren und geeignete Mass-

nahmen ableiten. 

 

Ergebnisse 

Die am stärksten belasteten Komponenten 

sind die Transformatoren sowie die Versor-

gungsleitungen der Verteilkabinen. Dabei 

treten Belastungen von über 200 % auf. 

Aufgrund des starren Netzes und des umge-

kehrten Lastflusses kommt es im Sommer 

zusätzlich zu Spannungserhöhungen von 

über 1,1 pu. 

 

Mit einer Blindleistungsregelung können 

Spannungsprobleme reduziert werden, aller-

dings müssen die Erzeugungsanlagen trotz-

dem auf nahezu 50 % der Nennleistung ge-

drosselt werden. Im Winter muss die Gleich-

zeitigkeit von Wärmepumpen und Ladeinfra-

strukturen begrenzt werden. 
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Der Vergleich von PV-Produktion und Endverbrauch 

Die Belastung durch die Netzrückspeisung im Sommerszenario 


